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Zürich: Ende des
Primarschülerrückgangs -
Lehrermangel?
Die Gesamtzahl der Schulerinnen und Schuler

in den Primarschulen des Kantons Zurich
sank zwischen 1973 und 1986 um über einen
Drittel von 94 200 auf 62 000. Dieser markante

Ruckgang von 32000 Primarschulern hat
die Beschaftigungssituation der Lehrerinnen
und Lehrer jedoch nicht so stark tangiert,
weil gleichzeitig die Klassen kleiner wurden.

Diese Daten sind Heft 2 1987 der Schulstati-
stik» entnommen, die in vorzüglicher Aufmachung

von der Erziehungsdirektion des
Kantons Zurich publiziert wird In einem
ebenda veröffentlichten Kommentar wird die
Frage gestellt ob bald mit einem Lehrermangel

zu rechnen sei Prognostiziert v\ ird nämlich

tur die ]ahre 1988 bis 1991 eine jährliche
Zunahme der Erstklassier um 3 bis 5 Prozent
Daraus wird ein Mehrbedarf von etwa 30
Primarlehrern im Jahr errechnet. Der
Kommentator verweist auf die Absolventenstatistik
des Zürcher Primarlehrerseminars und meint,
class dieZahl der 1985 und 1986 Patentierten,
che bisher keine testen Stellen fanden, zusammen

mit denen, die bis 1989 aller Erwartung
nach ausgebildet werden, diesen Mehrbedart
bis 1991 decken werden Fur die Zeit danach

seien keine verlasshchen Aussagen möglich,
da sich erst zeigen müsse, ob die Anzahl der
Seminaristen aut dem relativ tiefen Niveau
von heute bleibe

Was soll ich Anitas Mutter, welche ihrer
Tochter den Beruf der Primarlehrerin ausreden

will, jetzt raten? Nun, da ich lese, dass zurzeit
keine verlassliche Voraussage möglich ist

kann ich mich hinter der Statistik verstecken
und getrost «ja» oder «nein» sagen nicht
wahr?

Leza M Utter

«Eher schaden»
Wenig Hoffnung tur dieses neuste Reform-Projekt lassen
die Äusserungen von Lehrern, die in der Region Hochdort
Versuchsklassen unterrichten Diese 5 /6 -Klasslehrer
gaben eine schriftliche Stellungnahme ab, aus der eine
ablehnende Haltung deutlich hervorgeht Gemäss deren
Erfahrungen wurde die Einführung des Franzosischunter-
richtes an der Primarschule «eher schaden» «Statt nur
oberflächliches Lernen in noch mehr Schulfachern zu
fordern», schlagen die Lehrer der Versuchsklassen vor,
durch eine Stoftreduktion den Schulern Freiraume zu
schaffen (LNN vom 20 11 87)

UR: Alternierender Unterricht fur Primarund

Hilfsschule

Mit verschiedenen wichtigen Geschäften hat sich der
Urner Erziehungsrat in jüngster Zeit befasst. Zustimmung

erhielt die Einfuhrung des alternierenden Unterrichts

in der ersten bis vierten Klasse der Primär- und
Hilfsschule. Eine spezielle Kommissison wurde zur
bedeutsamen Überprüfung der Frage «Mit oder ohne
Prüfung in die Oberstufe?» gebildet.

Umfassender gefordert werden sollen künftig einzelne
Schuler der ersten bis vierten Primär- und Hiltsschulklas-
sen Abteilungen soll deshalb ab Schuljahr 1988/89 die
Möglichkeit eingeräumt werden, neben dem ordentlichen

Unterricht mit allen Schulern fur bestimmte
Lektionen Gruppen zu bilden Entsprechende Grundsatze
wurden testgelegt Unter anderem darf der alternierende
Unterricht nur in den Promotionstachern erfolgen
Im kommenden Jahr lauft der Schulversuch «Prufungsfrei-
er Übertritt in die Oberstufe» ab Gleichzeitig wird auch
die parallel lautende Untersuchung bezüglich Übertritt
mit Prüfung abgeschlossen Damit die Entscheidungen
rechtzeitig fur das Schuljahr 1988/89 getroffen werden
können, hat der Erziehungsrat ein Gremium eingesetzt
um verschiedene Ubertrittsmodelle zu prüfen und einen
Schlussbericht über den Pilotversuch zu erstellen
Ein Vernehmlassungsvertahren ist im Zusammenhang mit
der geforderten Lehrerarbeitszeitverkurzung und der
Reduktion der Schulzeit gestartet worden Um sich
rechtzeitig ein Bild uberden breitgefacherten Fragenkomplex

machen zu können, haben sich die Gemeindeschul-
behorden bis Ende dieses Jahres zu den verschiedenen
Fragen zu äussern

NW: Kapuzinerpater verkaufen die Schule dem Kanton

Fur 7,4 Millionen Franken kann der Kanton Nidwaiden
das Kollegium St. Fidelis in Stans erwerben. Der Finanz-
beschluss zuhanden der Landsgemeinde ist erarbeitet.

Das Kollegium St Fidelis in Stans ist ab 1 August 1988
kein Internat mehr Es geht von der Fuhrung durch die
Kapuziner an den Kanton Nidwaiden über und wird als

kantonale Mittelschule gefuhrt
Zur Liegenschaft gehören neben Schul- und Internatsge-
bauden knapp 30000 Quadratmeter Land Die
Verhandlungsdelegation der Kantonsregierung und der Kapuzinerprovinz

haben einen Pauschalpreis von 7,4 Millionen
vereinbart DerLandratbeschliesstam2 Dezemberuber
den Kauf, abschliessend befindet die Landsgemeinde
1988
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